
— 51 —

Frucht ein eßbares Mark enthält. — Einen besonderen Handelsartikel bildet
der Goldstaub. Bewohner: Im Nillande und im Norden wohnen weiße
Menschen; in der heißen Zone findet man schwarze oder braune Neger, im
Süden die gelblichen Hottentotten und Buschmänner. Der Religion nach
giebt es Muh am ei) an er, Götzendiener und einen kleinen Teil Christen.

&amp;gt;

F p A -V n

oSsUKSllÄ

// /

LJ« / &amp;gt;-

r * \ 'v

AFRIKA JffrfJSltSct 5 j?A
Ösil. j'jo'T-

42. Uiinder Afrikas.
A. Nordafrika. 1. Ägypten liegt am Unterlauf des Nil und ist ein türkischer

Schutzstaat. Der Nil ist der Hauptfluß. Er tritt jährlich Ende Juni aus seinen
Ufern und überschwemmt das ganze Land. Berühmt sind in Ägypten die Pyramiden,
Obelisken, Katakomben und das Labyrinth. In Ägypten ist nur das Nilthal und das
Delta angebaut. Letzteres ist das zwischen den beiden Hauptarmen des Flusses liegende
Land. Die Bewohner Ägyptens sind Kopten (Nachkommen der alten Ägypter),
Beduinen und Türken. Den Hauptteil der Bevölkerung aber machen die Fellahs aus.
Kairo (keiro), am Nil, Hauptstadt des türkischen Vicekönigs. Alexandrien, Hafen¬
stadt am Mittelmeer. Von Port Said nach Suss geht der Sues-Kanal.

2. Die Berberei liegt an der Küste, zwischen Ägypten und dem atlantischen Meer.
Hier liegt das Atlasgebirge. — Es gedeihen Datteln, Baumwolle, Zuckerrohr und immer¬
grüne Eichen. Blumenkohl erhält Deutschland von hier schon gegen Ostern. Löwen und
Strauße sind häufig. Die Bewohner sind: Berber, Mauren, Araber (meist Beduinen).
Staaten: a) Tri-oli ist eine türkische Provinz. Tripoli, am Mittelmeer, Haupt-


